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  Ausgangslage 

Touchscreens werden in der Mensch-Maschine-Interaktion zunehmend eingesetzt. Sie weisen 

jedoch im Gegensatz zu ihren mechanischen Vorgängern kein haptisches Feedback, keine über 

den Tastsinn vermittelte Rückmeldung auf.  

Die fehlende Rückmeldung wird in mobilen Geräten wie Tablets und Smartphones durch unter-

schiedliche Techniken ersetzt. Anders als bei visuellen und auditiven Anzeigen fehlen in der 

Fachliteratur systematische Gestaltungsempfehlungen für die Generierung haptischer 

Rückmeldungen. 

   

Stand der Forschung 

Nach Hoggan et al. (2008) werden auf einem 

Touchscreen mit haptischer Rückmeldung 

Texte mit weniger Fehlern und schneller ein-

gegeben als auf einem ohne haptische Rück-

meldung. Bei der geeigneten Gestaltung 

haptischer Rückmeldung können Eingaben 

ähnlich effektiv und effizient erfolgen wie 

Projektziel 

Da es selbst für schon verfügbare Möglich-

keiten haptischer Rückmeldungen keine 

Gestaltungsempfehlungen gibt, ist bisher für 

jeden Anwendungsfall eine individuelle Unter-

suchung notwendig. Deshalb werden im 

Projekt InterHapt Gestaltungsempfehlungen 

zur haptischen Rückmeldung durch empiri-

sche Untersuchungen erarbeitet. Die Ergeb-

nisse ermöglichen die Gestaltung berüh-

rungsbasierter Benutzungsschnittstellen, die 

durch eine aufgabenangemessene und 

erwartungskonforme haptische Rückmeldung 

den mechanischen Vorbildern ähneln. 

Dadurch lässt sich besonders bei älteren 

Nutzern, die an mechanische Eingabegeräte 

gewöhnt sind, eine intuitive Interaktion und 

hohe Akzeptanz erreichen. Somit wird auch 

for 

demografischen Wandels entsprochen. 
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auf herkömmlichen physischen Tastaturen. Es 

fehlt jedoch an Gestaltungsregeln für die 

haptische Rückmeldung. Oft werden Phäno-

mene haptischer Wahrnehmung aufgeführt 

und Einzellösungen für eine Rückmeldung 

beschrieben, um dann die Notwendigkeit 

weiterer Erforschung der haptischen Wahr-

nehmung zu betonen (Jones & Sarter 2008). 

Ebenso wird in dem von Kern (2009) heraus-

gegebenen Buch die Erzeugung haptischer 

Rückmeldungen behandelt, ohne dass 

Gestaltungsempfehlungen gegeben werden.  

Die Vierkanaltheorie beschreibt die Mechano-

rezeptoren in der Haut, durch welche sich 

unterschiedliche mechanische Reize differen-

zieren lassen (Choi & Kuchenbecker 2013, 

Gescheider et al. 2009). Durch Ansprechen 

einzelner Kanäle können komplexe Stimuli 

erzeugt werden   eine Möglichkeit, die bisher 

noch nicht genutzt wird und ebenfalls diffe-

renzierte Gestaltungsempfehlungen erfordert. 

Vorgehensweise 

Im Rahmen von Nutzertests wird die hapti-

sche Rückmeldung bei der Eingabe auf virtu-

ellen Tastaturen in Laborstudien objektiv und 

subjektiv bewertet. Dazu werden stationäre 

Touchscreens um haptische Rückmeldungen 

unterschiedlicher Form ergänzt; in einer wei-

teren Versuchsreihe werden geeignete Mobil-

geräte eingesetzt. Es werden etwa 30 Pro-

banden eingeplant, wobei die Stichprobe 

nach Geschlecht, Altersverteilung, Händigkeit 

und Technikaffinität ausgeglichen sein soll.  

Subjektive Bewertungen werden durch Befra-

gung erhoben. Für die Erfassung von Körper-

haltung und Bewegung wird ein Motion-

trackingsystem (Bild links) verwendet, um 

Beispielsweise die Belastung von Gelenken 

zu ermitteln (Bild unten), zur Erfassung der 

Nutzerbeanspruchung wird physiologische 

Messtechnik eingesetzt werden (EKG und 

EMG  für physische Beanspruchung, Herz-

ratenvariabilität für mentale Beanspruchung   

Bild Mitte). Gleichzeitig werden mehrere 

Videokanäle aufgezeichnet, wobei auch das 

Gesicht der Versuchsperson zur Auswertung 

der Mimik und Erfassung emotionaler Reak-

tionen aufgenommen wird. Diese umfang-

reiche Datenerfassung ermöglicht es, opti-

male Gestaltungshinweise zu liefern, die der 

Fachöffentlichkeit in Veröffentlichungen und 

Workshops zur Verfügung gestellt werden. 

Versuche am Touchscreen mit Motiontracking  
und Elektromyografie (Kruß 2013) 

  

EMG-Elektrodenposition für  
Delta- und Trapezmuskel (Kruß 2013) 

  

Ermittlung von Maximalmomenten  
(Thornagel 2013) 

  


